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hier in typisch expressionistischer Weise die 
verschiedenen Gestalten, architektonischen 
Motive und Requisiten der einzelnen Erzäh-
lungen zu einem deren Atmosphäre tref-
fenden spukhaft-phantastischen Gesamtbild 
zusammengesetzt sind, in das auch die 
Schrift hineinkomponiert wurde.«17

 Ebenfalls noch 1920 entstanden fünf-
zehn Holzschnitte für eine bibliophile Aus-
gabe der Erzählung »Der kleine Herr Friede-
mann« von Thomas Mann, die der Münch-
ner Phantasus Verlag publizierte.18 Bis zu 
dieser Zeit arbeitete Nückel vornehmlich mit 
den Techniken des Linol- und Holzschnittes 
sowie des Holzstiches und experimentierte 
in Einzelblättern mit Radierung, Kupferstich 
und Lithographie. Anfang der 20er Jahre aber 
vollzog er einen radikalen Wandel in seiner 
grafischen Praxis und entdeckte für sich den 
Bleischnitt als künstlerisches Ausdrucks-
mittel. Um die Wende vom 19. zum 20. Jahr-

hundert war dieses Hochdruckverfahren 
mit einer Platte aus Blei unter anderem für 
Vignetten und Exlibris gebräuchlich, wurde 
vor allem aber im Bereich der Werbegrafik 
eingesetzt. Auch Künstler wie William Blake 
hatten im 18. und 19. Jahrhundert bereits 
mit geätzten Metallplatten im Hochdruck 
gearbeitet, im Kontext des deutschen Ex-
pressionismus und der Neuen Sachlichkeit 
aber war Otto Nückel »der einzige Künstler, 
der den Bleischnitt ausschließlich und kon-
sequent als künstlerisches Medium be-
nutzte.«19

 Zu der 1922 im Verlag G. Hirth, Mün-
chen, erschienenen Jubiläumsausgabe des 
Märchens »Meister Floh« von E.T.A. Hoff-
mann20 gestaltete Nückel erstmals vierzig 
Bleischnitte, die die Vorteile der für die 
Buchillustration bis dato unüblichen Tech-
nik anschaulich vor Augen führten. Günter 
Pauls, der Autor der ersten umfassenden
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